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Sonnabend den 13. IM 1901. 111. Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Ileberftcht.

Berlin , II . Juli . Mitteilung des Kriegsministeriums
über die Fahrt der Truppentransportschiffe: Reichspost¬
dampfer Kiautschou am 10. Juli in Hongkong angekommen,
am 11 . Reise fortgesetzt.

Großbritannien. London, 9 . Juli . Die jüngst
veröffentlichten offiziellen Daten über die während der
letzten sechs Monate in Südafrika gewonnenen Resultate
sind — wenn man mit den Worten eines englischen Blattes
sprechen darf — recht entmutigend. Darnach sind bis
zum 30 . Juni an Buren getötet, verwundet und gefangen
worden 5672; oder, wenn man die Kosten des Krieges,
die sich auf 1^ bis 1 ^/z Millionen Pfund Sterling Pro
Woche belaufen, in Betracht zieht , so kommt auf jeden
gefechtsunfähig gemachten Buren das Sümmchen von ein¬
hundertvierzigtausendMk. Nach einer neulich im Unterhause
gemachten Mitteilung seitens desKriegsministersbefindensich
noch etwa 17 000 Buren im Felde, was an der Hand eben
gemachter Berechnung eine weitereAnschwellung der bisher
sich auf 150 Millionen Pfund Sterling belaufenden Kriegs¬
kosten um 100 Millionen Pfund Sterling bedeutet. Das
bedeutet zugleich eine weitere Verlängerung des Krieges
um zwölf Monate . Die alte, triviale Lehre, daß der
Soldat im Kriege sein Leben so teuer wie möglich zu
verkaufen habe , scheint den Buren in Fleisch und Blut
übergegangen zu sein , und das nicht allein inbezug auf
die persönliche Sicherheit, sondern auch in pekuniärem
Sinne „zu unserem großen Leidwesen und auf Kosten der
britischen Steuerzahler " — wie dasselbe englische Blatt
sagt . Eine gute Illustration zur Zusammensetzung der
Burentruppen liefert auch ein Laffan -Telegramm aus
Bermuda, daß berichtet , das unter den dort eingelieferten
Gefangenen sich Knaben im Alter von acht bis zehn
Jahren befanden , die sich auf dem Kampfplatze dadurch
nützlrch machten , daß sie ihren Vätern in der Gefechts¬
linie Munition zutrugen und für Erfrischungen sorgten.

Das am meisten auffallende Moment indessen liefert

Fünf inernes Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

VII.
Die ersten Tage der Ueberfahrt brachte « entsetzliche

Leiden , die Kälte in der offenen Zelle war fast nicht mehr
zu ertragen, der Schlaf in der Hängematte beinahe eine
Unmöglichkeit . Ich erhielt als Nahrung die Ration der
Sträflinge , in Konservenbüchsen serviert. Tags hatte ich
einen eigenen Wächter, der mich nicht aus den Augen
lassen durfte, nachts wurden mir zwei Wärter mit Revolver
an der Seite beigegeben , denen streng verboten war , ein
Wort mit mir zu wechseln.

Nach dem fünften Tage durfte ich unter doppelter
Bewachung eine Stunde auf der Kommandobrücke zu¬
bringen, nach dem achten Tage wurde die Temperaturmilder, dann sehr warm. Ich fand heraus, daß wir uns
dem Acquator näherten ; wohin die Fahrt ging, wußte ichaber immer noch nicht.

Nach einer vierzehntägigen , unsäglich traurigen Ueber¬
fahrt langten wir am 12. März 1895 in der Reede derSalut-Inseln an, ich ahnte, wo wir uns befanden , da ich
hie und da einmal ein Wort der Wärter aufgefangen
hatte, die sich darüber unterhielten, wo sie stationiert seinwürden. Sie nannten dabei öfters Oertlichkeiten von
Guayana.

Ich hoffte so sehr , daß man mich sogleich ausschiffen
werde . Aber vier Tage lang mußte ich in meiner Zelle
in einer wahren Bruthitze aushalten , ohne auch nur die
Brücke betreten zu dürfen, denn man war auf mein Kommen
auf der Insel gar nicht vorbereitet gewesen und mußte
nun in aller Eile alles organisieren.

Am 15. März vertauschte ich die Zelle im Schiff

die englische Verlustliste pro Juni. Wer die täglich hier
eingehenden Buren-Verlustlisten usw . verfolgt hat, wird
nicht wenig verwundert darüber gewesen sein, daß
britischerseits so gut wie gar kein Abgang zu verzeichnen
war, während die Buren fast ohne Ausnahme zwanzig
und mehr Tote und Verwundete auf einen Briten aufzu¬
weisen hatten. Dieser schöne Traum nimmt sich nun im
Bereiche der Wirksamkeit oder an der Hand der nüchternen
offiziellen „Monatszeche" sehr schlecht und seltsam aus.
Hier kurz die Zahlen:

Offiziere. Mannschaften.
Getötet. 15 152
An Wunden gestorben 6 60
An Krankheit gestorben . 8 362
Tod durch Unfall . . . 1 30
Vermißte und Gefangene. 3 75
Invalid heimgesandt . . 141 3066

Insgesamt 174 3745
Mit anderen Worten, die britischen Verluste betragen

nahezu das Fünffache derjenigen der Buren ! Auffallend
ist ferner in der kleinen Tabelle, daß die doppelte Zahl
der im Kampf gefallenen britischen Soldaten durch Krank¬
heiten in den Hospitälern verstürben und daß ferner das
Fünffache der anderweit gefechtsunfähig gemachten eng¬
lischen Truppen „ invalid nach der Heimat" avgeschoben
werden mußte. Auch für den Unparteiischsten nehmen sich
diese Zahlen wahrhaftig recht ungünstig für die britischer¬
seits seit nun bereits während der Zeit von über fünfzehnMonaten befolgte „ Pazifizierungspolitik" aus.

Asiatische Türkei. Aus Damaskus wird ein neuer
Aufstand der Drusen gemeldet . Die Drusen überfielenund
ermordeten die türkische Garnison in Horan-Litsch , plün¬
derten die türkischen Dörfer in Dschebel -i-Safa aus und
nahmen 8000 Stück Hornvieh mit sich in die Berge.Vier drusische Scheche , die der Sultan im vorigen Jahre
begnadigt hat, beteiligten sich lebhaft an dem Aufstande.
Türkische Truppen , die man aus Damascus absandte,wurden unter schweren Verlusten zurückgeschlagen . Auch
Schech Talib nahm eine offensive Haltung ein . Der
Mali von Damascus erbat vom Kommandeurdes 7 . Armee¬
korps schleunigst Verstärkungen.

mit einer Zelle für Galeerensträflinge auf der Königs¬
insel und wurde dort einen Monat in strengster Einzel¬
haft gehalten. Am 13 . April endlich kam ich nach der
Teufelsinsel, einem kahlen Felsen, auf dem man früherdie Aussätzigen interniert hatte.

Die Salut-Inseln bestehen aus drei kleinen Inseln:der Königsinsel, wo der oberste Kommandant der Ver¬
brecherkolonie seinen Sitz hat , der Insel Sankt Josephund der Teufelsinsel.

Ich stand dann von dem Augenblick meiner Ankunftbis 1895 unter folgenden Vorschriften:
Die mir angewiesene Behausung aus Stein maß

vier Meter im Geviert und hatte vergitterte Fenster. Die
Thüre hatte eine einfach vergitterte Oeffnung, welche auf
einen Vorraum von 2 Meter Breite und 3 Meter Länge
ging und dieser Vorraum war durch eine schwere massive
Holzthüreabgeschlossen . Dort war ein Wächter stationiert,
der alle zwei Stunden abgelöst wurde . Weder Tag noch
Nacht durfte man mich aus den Augen verlieren,
und ich hatte zu diesem Zweck sogar nachts Licht in
meiner Zelle.

Nachts wurde die Vorraumthür von innen und außen
geschlossen, so daß alle zwei Stunden , bei der Ablösung,
ein infernalisches Geräusch von Schlüsselrascheln und Eisen¬
klirren entstand.

Fünf gewöhnliche Wärter und ein Oberwärter hatten
den Dienst bei mir. Unter Tags war mir gestattet, mich
auf einem Raum von ca. 260 Quadratmetern, von der
Landungsstelle bis zu dem Thälchen, in welchem früherdas Campement der Aussätzigen gewesen , frei zu bewegen;
ich durfte diese Grenze nicht überschreiten , wenn ich nicht
riskieren wollte, Zellenhaft zu bekommen . Auch auf dem
Spaziergang wurde ich von meinem Wärter auf das
schärfste bewacht , man hatte ihn mit einem Revolver,
später noch mit Gewehr und Patronengürtel ausgerüstet.

Philippinen. Ein gegenwärtig in London weilender
amerikanischer Kaufmann aus Manila , Mac Evoy, be¬
hauptet, die Erzählung über Aguinaldos Gefangennahme
durch den Obersten Funston beruhe auf Erfindung. Als
die Amerikaner sahen, daß sie sich des Führers nicht be¬
mächtigen könnten , ließen sie ihn fragen, wie viel er ver¬
lange, um sich zu ergeben. Aguinäldo antwortete alsbald
mit einer Forderung von 5 Millionen Dollar . Da der
Krieg jede Woche soviel kostete, schien der Betrag nicht
zu hoch, und das Geschäft wurde abgeschlossen . Bekannt¬
lich hatten die spanischen Blätter behauptet, kurz nach dem
Ausgleich der Philippiner mit den Spaniern im Hinblick
auf den Ausbruch des Krieges mit den VereinigtenStaaten hätte die spanische Verwaltung Aguinäldo einen
größeren Geldbetrag ausgezahlt.

Australien. Einige der Kriegsschiffe , die bei den
australischen Festlichkeiten dortige Häfen anliefen , haben
Erfahrungen gemacht , die zwar sehr für die Anziehungs¬
kraft der australischen Städte , erheblich weniger aber für
die Mannszucht sprechen , die auf diesen Schiffen herrschte.So wird jetzt aus Melbourne berichtet , daß von den
internationalen Schiffen der Amerikaner Brooklin, der
Engländer Juno und der Russe Gronotboi Zurückbleiben
mußten, weil ihnen soviel Mannschaften durchgegangen
waren, daß sie Bedenken trugen, mit dem Reste der ge¬
bliebenen die Weiterreise anzutreten. Für dieses ge¬
zwungene Zurückbleiben haben die Engländer den hübschenAusdruck erfunden : „Auf die Leute warten, die ihrenUrlaub überschritten haben.

" Die Aussicht hierfür ist
freilich recht gering und der amerikanische Kommandant
hat sich mit der Thatsache der Massendesertionschon da¬
durch abgefunden , daß er australische Seeleute anzumustern
sucht . Bei den Amerikanern sind solche Desertionen von
Kriegsmatrosen recht häufig, bei den Engländern kommen
sie auch nicht allzu selten vor, dagegen überraschen sie
eigentlich bei den Russen, deren Kriegsmatrosen sehr scharfin der Zucht sind . Im Gegensatz zu diesen Vorgängen
steht das Verhalten der Matrosen der deutschen Kriegs¬
schiffe Hansa und Cormoran, von denen kein einziger „ver¬
mißt" wurde.

Es war mir offiziell untersagt worden, irgend einen
Menschen anzureden.

Zuerst bekam ich die Ration der Kolonialtruppen
ohne Wein, ich mußte mir selber kochen und überhaupt
mich in jeder Beziehung allein bedienen.

In dem folgenden wird eine vollständigeWiedergabedes Tagebuches, das ich in der Zeit vom April 1896
bis zum Oktober 1896 für meine Frau niederschrieb , ge¬
geben . Dieses Tagebuch wurde mit allen übrigen Pa¬
pieren 1896 konfisziert und gelangte nie in die Händemeiner Frau. Ich erhielt es erst beim Prozeß in Rennes
1899 wieder.

Mein Tagebuch.
(Für meine Frau bestimmt .)

Salut-Inseln , Sonntag , 14 . April 1895.
Mit dem heutigen Tage will ich beginnen, ein Tage¬

buch über mein elendes Leben zu führen, denn erst heute
erhielt ich Papier , freilich numerierte und gezeichneteBlätter , damit ich ja keines unterschlagen könne . Ich bin
auch verantwortlich für die Art und Weise , in der ich esverwende. Was in aller Welt sollte ich denn mit dem
Papier anstellen können ? Wem sollte ich es übergeben?Kann ich dem Papier Geheimnisse anvertrauen? Rätselüber Rätsel.

Bis dahin hatte ich die Ueberzeugung gehabt , daßallen Erscheinungen logische Ursachen zu Grunde liegen,
ich habe auch an die menschliche Gerechtigkeit geglaubt.Alles, was außerordentlich und extravagant war, war mirnur schwer verständlich . Nun stürzt alles zusammen , meinGlaube und das Vertrauen in meinen gesunden Menschen¬verstand.

Was habe ich für schrecklicheMonate hinter mir und
wie viele traurige Monate erwarten mich noch?



Der Fall Neitzke.
Zu dem Fall Neitzke wird den Münchener Neuesten

Nachrichten geschrieben:
„ Der ganze Fall war ebenso einfach , wie er korrekt

rledigt worden ist. Es war in Kiel an einem der
j,Negattentage des kaiserlichen Nachtklubs befohlen , die
! Startlinie nicht zu durchkreuzen . Die Gazelle kam in die
Zinie, störte dadurch den Start , und der Kommandant

^ urde dafür bestraft . Die Bestrafung an sich war
'orrekt , ganz einerlei , ob den Kommandanten der Gazelle
nne persönliche Schuld trifft , ob Unachtsamkeit oder Sorg¬
losigkeit oder Mißverständnis vorlag und ganz abgesehen
davon , daß eine Regatta , streng genommen , eine nicht
dienstliche Sache ist, die Gazelle aber im Dienst war,
Sehen wir bei unseren nunmehrigen Betrachtungen zw
nächst ganz davon ab . daß der Kaiser bei dem Vorfal
zugegen war und die Strafe verfügt hat . Nachdem der
Korvettenkapitän Kenntnis von seiner Bestrafung erhalten
hatte , blieb ihm gar nichts anderes übrig , als das Kom¬
mando des Schiffes an den ersten Offizier abzugeben und
seine Strafe anzutreten . Während des Verbüßens seiner
Strafe hatte er zu überlegen , ob er Grund habe , sich
über die Bestrafung zu beschweren ; er wäre , wenn in der
Form der Strafverfügung nichts Verletzendes gelegen
hätte , zu dem Schluffe gekommen , daß rin Grund zur
Beschwerde nicht vorlag . Hätte er sich trotzdem beschwert,
so wäre mit Fug nach militärischem Recht seine Beschwerde
als unbegründet zurückgewiesen worden.

Bei der Verfügung der Strafe wurde aber ein We(
in der Eile und in der Erregung , wohl auch im Aerger
über den gestörten Start , gewählt , der in den Augen des
Korvettenkapitäns Neitzke etwas Verletzendes für ihn hatte:
durch Signalisierung der Bestrafung von Schiff zu Schiff,
die auch von den umliegenden Schiffen wahrgenommen
ward , war die Bestrafung eines Stabsoffiziers sofort in
der ganzen Marine bis zum gemeinen Mann herab be
kannt . Der Korvettenkapitän mußte deshalb persönlich
und in seinem berechtigten Standesbewußtsein sich verletzt

! fühlen und — immer in der Annahme , daß die Strafe
nicht vom Kaiser verfügt ward — gegen seinen Vor
gesetzten Beschwerde führen . Eine solche Beschwerde wäre
unter allen Umständen als begründet gefunden und wäre

„ dies dem Beschwerdeführer mitgeteilt worden . Nach Ver¬
büßung seiner Strafe hätte er mithin wenigstens die
Genugthuung gehabt , festgestellt zu sehen, daß sein Vor
gesetzter in der Form der Strafverfügung sich „ verhauen"
hätte.

Nun gehen wir dazu über , daß der betreffende Vor¬
gesetzte der Kaiser war . Gegen ihn giebt es keine Be¬
schwerde. Es blieb daher dem Korvettenkapitän Neitzke
gar nichts anderes übrig , als seinen Abschied zu erbitten,
insofern er auf den altbewährten Bahnen des Offizier-
standesbewußtseins weiter wandeln wollte . Daß nunmehr
feine Vorgesetzten für ihn einsprangen und dem Kaiser
sagten , daß er in seiner Passion für den Segelsport in
der „ Hitze des Gefechts " etwas gethan habe , was einen
seiner Offiziere verletzen müsse , das ist eine That , die ja
ganz selbstverständlich ist , — die aber heutigen Tages
hoch, sehr hoch anerkannt werden muß . Sie wirft ein

glänzendes Licht auf die Mannhaftigkeit des Geistes in

Ich war entschlossen gewesen , mich nach meiner Ver¬
urteilung zu töten . Wenn ein Mensch , dem seine Ehre
über alles geht , daraufhin des schändlichsten Verbrechens
schuldig befunden wird , daß man ein Schriftstück fand,
dessen Schrift meiner ähnlich oder nachgemacht war , so
geht es sicherlich fast über Menschenkraft , ein derartiges
Unrecht zu ertragen . Da war es meine Frau in ihrer
unwandelbaren Liebe , in ihrem unerschütterlichen Mut , die
mich überzeugte , daß ich gerade , weil ich unschuldig war,
stand halten müsse und meinen Posten nicht verlassen
dürfe . Ich empfand ja schon, daß sie recht hatte , aber
andererseits fürchtete ich mich — ja , ich kann es nicht
leugnen , ich fürchtete mich — Vörden unsäglichen , morali¬
schen Qualen , die mir bevorstanden . Ich fühlte mich
körperlich stark , und das Bewußtsein meines reinen Ge¬
wissens verlieh mir übermenschliche Kräfte . Aber die

körperlichen und seelischen Qualen zusammen waren doch
viel schlimmer , als ich sie mir in meinen düstersten Be¬
fürchtungen vorgestellt , und heute bin ich ein an Leib und
Seele gebrochener Mann.

Ich habe den flehentlichen Bitten meiner Frau Gehör
gegeben , ich habe also den Mut zum Leben gehabt ! Zuerst
habe ich die unerhörteste Züchtigung ertragen , die über
einen Soldaten verhängt werden kann , eine Züchtigung,
die schlimmer ist, als hundertfacher Tod . Schritt für
Schritt bin ich meinen Leidensweg durch das Gefängnis
der Sant6 in dasjenige der Insel Rö gegangen , bis ich
hier anlangte . Ich ertrug , ohne mit der Wimper zu
zucken , Beschimpfungen und Rachegeheul , aber auf
jeder Station habe ich ein Stück meines Herzens zurück¬
gelassen.

Mein Gewissen stützte mich, meine Vernunft sagte
mir , die Wahrheit wird triumphierend ans Licht kommen;
in einem Jahrhundert , das so fortgeschritten ist, wie das

unsrige , muß die Wahrheit auch bald erkannt werden.
Aber ach, jeder Tag brachte eine neue Enttäuschung . Es
wurde nicht Licht , und in der Welt that man das Menschen¬
mögliche , damit es nicht Licht werden konnte.

(Fortsetzung folgt .)

! unserem Offizierkorps . Nicht an allen Stellen wäre so,
und nicht von allen Männern wäre so nachdrücklich ver¬
fahren worden , wie hier . Wir glauben sicher zu sein, daß
der Vizeadmiral Prinz Heinrich von Preußen aufs aller-
kräftigste für seinen Untergebenen eintrat . Er hat damit
Viererlei erreicht : Er hat seinen Mannesmut dem Kaiser
geg nüber bewiesen , er hat gezeigt , daß der Kaiser einem
kraftvollen Verfechten anderer Ansichten nachgiebt , er hat
bewiesen , daß wir in diesem Hohenzollernprinzen für die
Folge einen Charakter zu sehen haben , und er hat es er¬
reicht , daß die Offiziere der Flotte mit Verehrung und
Vertrauen zu ihm heraufblicken.

Die Entscheidung des Kaisers ging dahin , daß das
Abschiedsgesuch des Korvettenkapitäns Neitzke zurück¬
gewiesen werde . Wir glauben nicht fehl zu gehen , daß
ihm auch die Versicherung ward , sein Vorgehen werde
keinerlei Einfluß auf seine Beurteilung üben . Wir ver¬
meinen , daß seiner Beurteilung sür die Folge der Satz
hinzugefügt wird : von richtiger , peinlicher Auffassung
seines Standesbewußtseins , gepaart mit zielbewußtem,
charaktervollem Vorgehen.

Die ganze Affäre Neitzke kann nur in dem Sinne
aufgefaßt werden : Der Kaiser hatte sich in seiner Segel¬
passion gestört gesehen und sich im Aerger übereilt — er
hat dafür in gerechtester Weise die Sache eingerenkt —
darum Ehre dem Kaiser ; die Vorgesetzten und Prinz
Heinrich haben korrekt und charaktervoll gehandelt ; —
der Korvettenkapitän Neitzke hat nach seiner geahndeten
Verfehlung korrekt verfahren . Die Erledigung der
Angelegenheit zeigt also : Ueberall besonnenes , moßhaltendes,
aber charaktervolles Handeln , vorbildlich für jedermann

Korrespondenzen.
L Jever , 12 . Juli . Die Burgstraße , die seit dem

24 . Juni wegen Legung eines Wasserleitungsrohres für
die elektrische Zentrale für den Wagenverkehr gesperrt ist,
wird am morgigen Tage dem Verkehr wieder über¬
geben werden können . Die lange Abschließung wurde um
so lästiger empfunden , als gleichzeitig auch die Straße
am Elisabethufer wegen Neupflasterung dem Wagenverkehr
entzogen werden mußte . Damit waren die beiden Haupt¬
verkehrsadern , die vom Bahnhof in die Stadt führen,
unterbunden . Aller Verkehr bewegte sich nun um die
ohnehin gefährliche Ecke am neuen Markt , wo denn auch
seit einigen Tagen eine Wache postiert ist mit der Auf¬
gabe , drohende Zusammenstöße zwischen Fuhrwerken zu
verhindern . Die Notwendigkeit dieser gleichzeitigen
Verkehrshemmung auf zwei Hauptstraßen hat bisher
noch wohl niemand eingesehen , im Gegenteil , es wird
darüber allgemein scharf geurteilt . Es darf gewiß er¬
wartet werden , daß in Zukunft mehr Rücksicht auf den
Verkehr genommen wird.

— * An der Gefängnisanstalt zu Oldenburg soll die
Stelle eines Hülfsaufsehers zum 1 . Oktober d . I . besetzt
werden . Die Annahme erfolgt auf vierwöchige Kündigung.
Mit der Stelle , welche keine Zivilstaatsdienereigenschaft
und keinen Anspruch auf Pension gewährt , ist eine Ver¬
gütung von jährlich 900 Mk „ außerdem Dienstkleidung
sowie freie Wohnung in der Anstalt für die Person des
Hülfsaufsehers verbunden . Bewerber , welche körperlich
kräftig und zuverlässig sind , werden aufgefordert , ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufs und der in den Bekanntmachungen des
Staaisministeriums vom 2 . Dezember 1882 und 5 . März
1888 vorgeschriebenen Zeugnisse und Bescheinigungen bis
zum 18 . August 1901 bei dem Sekretariate des Gesamt¬
ministeriums (Münzebrock ) einzureichen . Geeignete Militär-
anwärter haben den Vorzug.

* Brake . Zwei hiesige Einwohner , zwischen denen
ein Mietverhältnis besteht , und die zusammen wohnen,
konnten sich nicht für einander erwärmen ; im Gegenteil,
die Kühle , die sie nach und nach gegenseitig im Verkehr
zeigten , wurde größer und die Folge davon war , daß
Zwistigkeiten entstanden . Eine weitere Folge war , daß
der Vermieter eine dem Mieter erwiesene Vergünstigung
nicht länger gestatten wollte . Diese Vergünstigung bestand
darin , daß er dem Mieter erlaubt hatte , an einer Stelle
im Garten Blumen und Sträucher zu pflanzen . Davon
sollte der Mieter kein Vergnügen mehr haben . Eines
guten Tages riß der Vermieter unter thatkräftiger Hülfe
seiner besseren Hälfte die Blumen und Sträucher aus.
Doch das war Wasser auf die Mühle des Mieters.
Rache für Sadowa ! Er erstattete Anzeige wegen Sach¬
beschädigung und in der letzten «Lchöffengerichtssitzung
hatten sich die Pflanzenvernichter zu verantworten . Doch
die Siegesfreude des Mieters sollte nicht von langer
Dauer sein . Das Schöffengericht sprach die Angeklagten
frei mit der Begründung , daß nach § 946 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches Blumen und Sträucher mit dem Ein¬
pflanzen in den Boden Eigentum der Angeklagten als
der Eigenthümer des Grundstücks geworden seien.

* Elsfleth , 9 . Juli . Vor einigen Tagen erbot
sich infolge einer Wette ein Navigationsschüler , ein 24
Liter haltendes Faß Bier von Herrn Gastwirt C.
Schumacher in Oberhammelwarden bis zum Elsflether
Mühlenwerk , ohne auszuruhen , zu tragen . Die Wette
wurde von dem Schüler gewonnen , und das Objekt , das
Faß Bier , bis auf die Nagelprobe mit Hülfe von Freunden
verzehrt . (E . N .)

* Esetts, 8 . Juli . Die Jahres- und Generalvx L
sammlung der — 1816 auf Gegenseitigkeit gegründeten —-
Neuharlingersieler Feuer - Versicherungs - Gesellschaft fanp
hier im Deutschen Hause am letzten Sonnabend statt-
Außer den Mitgliedern der Direktion hatten sich 45
Distriktsdeputierte eingefunden . Aus der vorgelegten
Rechnung 1 . April 1900/1901 werden die Mitglied r der
Feuerversicherung folgende Angaben interessieren . Es
waren versichert 9827 Mitglieder in Abteilung I Mobilien
mit 24 740 300 Mark , Abteilung II Fcldfrüchte mit
10 497 730 Mark , Abteilung III Vieh 20 394040 Mark,
im ganzen 55 632 090 Mark ; mehr wie im Vorjahre
1899/1900 254 Mitglieder mit 1451330 Mark . 19
Hausbrände und 39 Blitzschlagtötungen an Vieh erforderten
eine Ausgabe von 61 205 Mark , wozu ein Beitrag von
15 Pfg . für Mobilien , 10 Pfg . für Feldfrüchte , 10 Pfg.
für Vieh vom Hundert der Versicherungssumme erhoben
wurde . Die Rechnung schließt mit einem Bestände von
64 919,70 Mark , wovon bei der ostfri -sischen Sparkasse
57 000 Mark zinslich belegt sind . Der Bestand wird
indessen sogleich in Anspruch genommen werden müssen,
weil seit 1 . April 7 Hausbrände stattgefunden haben und
mit etwa 22 000 Mark zu entschädigen sind . Ein¬
stimmig sprach die Versammlung dem Direktor C . Mammen
Entlastung und Dank für die exakte Wahrnehmung der
Geschäfte aus , einstimmig wurde Direktor Mammen für
die nächsten fünf Iahte auch wiedergewählt . Die Haupt - -
deputierten T - I . Cassens -Großcfehn , Heyen - Werdumer
Altendeich , Engelhard Mingers -Neuharlingersiel , P.
Lottmann -Butterhusen wurden unter lebhafter Anerkennung
ihrer sorgfältigen Mitwirkung ebenfalls einstimmig auf
fünf Jahre wiedergewählt . — Aus den übrigen Verhand¬
lungen sei folgendes hervorgehoben : 1 . M . Gronewold-
Wrisse hat versicherte zwei Stück Ochsen verkauft und
dafür ein Pferd im Werte von 370 Mark angeschafft.
Das Pferd ist nicht zur Versicherung angemeldet bczw.
die Umschreibung der Versicherungsgegenstände ist nicht
erfolgt und glaubte die Direktion deshalb die Ent¬
schädigung beanstanden zu müssen . — Die Versammlung
beschloß die Zahlung der Entschädigung . 2 . Seitens der
Direktion wurde vorgeschlagen , den Versicherten anheim
zu geben , bei Aufnahme der Mobilien die Sachen ihrer
Dienstboten in Bausch und Bogen , ohne Spezifikation,
im Werte bis zu je 200 Mk . mitzuversichern . Der
Vorschlag wurde einstimmig mit dem Zusatze angenommen,
daß bei einem höheren Werte (als 200 Mark ) eine
„ Nachweisung " der Gegenstände und deren Wert einzu¬
liefern sei . 3 . Anläßlich eines vorgekommenen Schulhaus¬
brandes wurde von einem Distrikisdeputierten darauf auf¬
merksam gemacht , daß das Mobiliar der Schule -i (Tische,
Bänke , Lehrmittel usw .) bei der Landwirtschaftlichen Brand¬
kusse nicht mit versichert werde bezw . sein dürfte . Auf
Anheimgabe wird beschlossen, die Distriktsdeputierten wollen
die Schulvorstände darauf aufmerksam machen , daß solche
Mobilien bei der Neuharlingersieler Feuerversicherung
unter Abteilung I versichert werden können . — Die Neu¬
harlingersieler Hagelversicherung hatte im Rechnungsjahre
1900 599 Mitglieder mit einer Versicherungssumme von
2 582 860 Mark . Nach einer Ausgabe für Entschädigungen
von 5342,96 Mk , verblieb ein Bestand von 1174 . Mk.
Auch bei diejer Versicherung wurde die Direktion ein¬
stimmig wiedergewählt.

Vermischtes.
* Berlin , 10 . Juli . Der Kaiser stiftete für das am

14 . Juli im Sportpark Friedenau zur Entscheidung kom¬
mende Welt -Meisterschaftsfahren einen Ehrenpreis.

* Zürich , 10 . Juli . Das Zentralkomitee der
Schweizer Gabensammlung für die Buren beschloß, einen
Arzt und zwei Krankenschwestern nach einem Konzen-
trmionslager Südafrikas abzusenden . Das Komitee hat
über 200 000 Franks aufgebracht.

* Rewyork , 10 Juli . Dem Newyork Herald wird
gemeldet , Carnegie habe kürzlich einem Mitglied derNew-
yorker Handelskammer , das ihn in Schottland besuchte,
erklärt , er gedenke noch 56 000 000 Pfd . St . ( 112 Mill.
Mark !) gemeinnützigen Zwecken zu widmen.

Neueste Nachrichten.
Odde, 11 . Juli . Se. Majestät der Kaiser legte

bei dem Ausflug , den er mit Gefolge heute früh bei
schönstem Wetter nach dem Lotefos unternahm , am Denk¬
mal des am 11 . Juli 1897 verunglückten Leutnants zur
See v . Hahnke einen Kranz nieder . Das Frühstück wurde
im Freien eingenommen . Am Nachmittag nahm Se . Maj.
Vorträge entgegen.

Berlin , 11 . Juli . Mitteilung des Kriegsmini¬
steriums über die Fahrt der Truppentransportschiffe : Rcichs-
postdampfer Hamburg am 11 . Juli Neapel an und ab.

Berlin , 11 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Konzession zum Bergbau im Hinterlande des Hüon-
golfs im Kaiser -Wilhelmland an ein unter Führung der
Diskonto - Gesellschaft zu Berlin gebildetes Syndikat . —
Der Reichsanzeiger meldet : Der Regierungspräsident von
Köln , Freiherr von Richthofen , ist zum Oberpräsidenten
von Ostpreußen , der Polizeipräsident von Potsdam,
von Balan , zum Regierungspräsidenten von Köln ernannt
worden.
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Leipzig , 11 . Juli . In der heutigen Sitzung der
mdelskammer wurde ein Schreiben verlesen, worin der
übertretende Vorsitzende Dodel und die Mitglieder Meyer
d Schroeder , Aufsichtsrats Mitglieder der Leipziger Bank,
, Genehmigung ihres Austritts aus der Kammer
d Enthebung von sonstigen von der Kammer
hängigen Aemtern baten. Der Präsident Kom-
-rzienrat Zweiniger bedauerte lebhaft dieZ Ver-
i

'
lassung zum Austritt , betonte aber , die Kammer werde
n Genannten für treue Mitarbeit ein gutes dankbares
„denken bewahren . Die Leipziger Zeitung meldet die
„tbindung Dodels von den Obliegenheiten eines östec-
ichisch -ungarischen Konsuls.

Schillingsfürst, 11 - Juli. Die Feier der Wei¬
hung des AltreichskanzlersFürsten Chlodwig zu Hohen-
He-Schillingsfürst nahm heute Mittag 12Vs Uhr mit
>r ersten feierlichen Einsegnung der Leiche in der
chloßkapelle ihren Anfang. Die zur Teilnahme an der
eier zahlreich erschienenen hohen Herrschaften standen in
„mittelbarer Nähe des Sarges ; Se. Kaiserliche Hoheit
:r Kronprinz als Vertreter Sr . Majestät des deutschen
aisers stand zwischen dem Fürsten Philipp Ernst und
essen Brüdern . Domkapitular Schädler-Bamberg hielt
!e Trauerrede, in der er zunächst des vor drei Jahren
-folgten Hinscheidens der Gemahlin des Verblichenen
edachte und dann das politische Wirken des Altreichs-
nizlers schilderte ; im dankbaren Gedenken an dieses
abe Se. Majestät der Kaiser heute seinen Sohn hierher
esandt . Der Verstorbene, ein religiöser Mann, sei ein
lrbeiter in der Stille, seine Lebensidee die Politik des
jriedens und der Versöhnung gewesen ; das Schiff des
Reiches habe er als verdienstvollerSteuermann nach des
kaisers großen Plänen gelenkt . Nach dieser Rede
mrde die Leiche eingesegnet und alsdann auf den vier-
gännigen Leichenwagen gehoben . Unter dem Geläute
er Glocken bewegte sich der Trauerzug zur Gruft nach
em Friedhof. Zunächst hinter dem Sarge schritt
Se . Kaiserliche Hoheit der Kronprinz zur Rechten des
Fürsten Philipp Ernst, alsdann folgten die übrigen Mit¬
glieder des fürstlichen Hauses und die Vertreter höchster
Persönlichkeiten und zahlreicher Körperschaften aus ganz

Deutschland . Die Schulkinder, die Feuerwehr sowie die
Vereine von Schillingsfürst und Umgegend schlossen sich
an . In der Gruft auf dem Friedhofe fand die zweite
Einsegnung der Leiche und die Beisetzung statt. Se . Kaiser¬
liche Hoheit der Kronprinz und nach ihm die übrigen
Teilnehmer der Trauerfeier warfen dem Hingeschiedenen
drei Schaufeln Erde ins Grab . Zahlreiche prachtvolle
Kranzspenden , darunter solche von Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich und dem deutschen Reichstage, den
Städten Berlin , München und den Städten des Elsaß
wurden am Sarge niedergelegt . Die Stadt trägt reichen
Trauerschmuck.

Petersburg , 11 . Juli . Die Akademie der Wissen¬
schaften erhielt von dem Leiter der Expedition, welche
das kürzlich in Sibirien aufgefundene Mammut nach
Petersburg bringen soll , ein Telegramm aus Jakutsk,
dem zufolge die Expedition dort am 14 . Juni eingetroffen
ist . Sie wird auf einem Dampfer den Aldan-Fluß auf¬
wärtsfahren und dann über Land nach dem 3000 Werst
entfernten Kolhmsk reisen , wo sie in 3Vs Monaten einzu¬
treffen gedenkt. Das Mammut, um das es sich bei der
Expedition handelt, ist einzig in seiner Art . Die Haare,
das Fell und das Fleisch sind vollständig erhalten und
in dem Magen des Tieres befinden sich noch unverdaute
Futterreste.

Sevilla, 11 . Juli . Die Ruhe ist hier völlig
wiederhergestellt . Die Arbeiter haben die Arbeit wieder
ausgenommen.

Konstantinopel, 11 . Juli . Der deutscheBotschafter
Freiherr Marschallvon Bieberstein , der infolge der Quaran¬
täne-Schwierigkeiten seine Urlaubsreise auf dem Eisenbahn¬
wege bisher nicht angetreten hat, schiffte sich heute Abend
an Bord des Dampfers Kongo ein , um über Marseille
nach Deutschland zu reisen.

Athen, 11 . Juli . Von dem griechischen Minister
der auswärtigen Angelegenheiten und dem belgischen Ge¬
sandten in Athen ist ein griechisch-belgischer Auslieferungs¬
vertrag abgeschlossen worden.

Netvyork, 11 . Juli . Der Newyork Herald meldet:
Die Stahlschienen-Fabrikanten, welche dabei sind , einen

Stahlschienenring ins Leben zu rufen, haben sich dahin
geeinigt , als Preis für das nächste Jahr 28 Dollars für
die Tonne festzusetzen.

London , 11 . Juli . Der Daily Mail wird aus
Peking von gestern gemeldet , Japan habe jetzt dem Vor¬
schläge der Mächte, daß China die Entschädigung in
Bons zu 4 Prozent zahle , zugestimmt.

Marktberichte.
Neust, 11 - Juli . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬

getrieben waren 325 Stück Rindvieh, darunter waren 3
Stiere und 322 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qual . Kühe 360—480 Mk. , und
höher. 2 . Qu. 300 - 330 Mk. , 3 . Qual . 150—240 Mk ..
tragende Rinder 180— 270 Mk. , Stiere 150—210 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Bei angemessenen Preisen ent¬
wickelte sich ein ziemlich lebhaftes Geschäft und wurde der
Markt größtenteils geräumt. — Nächster Markt Mittwoch
den 24 . Juli.

Sternberg i. Meckl . Das hiesige Technikum be¬
steht aus zwei Abteilungen, einer höheren Fachschule für
künftige Maschinen- und Eleltro -Jngenieure, fünf Semester
umfassend ; einer mittleren für künftige Maschinen- und
Elektro -Techniker (Studiendauer 4 Semester) und -Werk¬
meister (2 Semester) .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
sDie mit dem 1 . Mai 1902 aus der

Sacht fallende Schillabfuhr vom Schilfiger
Sroden soll auf dem Amte

Donnerstag den 18 . Juli d. I.
vormittags 1« /- Uhr

ffentlich zur anderweitigen Verpachtung
ufgesetzt werden. Die Verpachtungsbe¬
ingungen werden im Termin bekannt ge-
„acht werden.

Jever, 5 . Juli isoi.
Amt.

^ G . Bödeker.
Der Rentner H . F. Cornelßen zu Seng¬

warden ist zum Beztrksvorsteher für den
öezirk Sengwarden für die Restdienstzeit
!>es aus diesem Amte ausscheidenden Be-
ztrksvorstehersH . Behrens zu Sengwarden,
das ist bis zum 1 . Mai 1902 , gewählt
und auf sein Amt heute vorschriftsmäßig
verpflichtet worden.

Jever, 4. Juli 1901.
Amt.

G. Bödeker. _
Der Beschluß des Stadtrats vom

20. Juni d . I . betr . den Ankauf des
Platzes vor dem Hause der Erben des
weil. Wirts Rudolphi für die Summe
von 250 Mark liegt vom 15 . bis
29 . Juli d . I . in der Registratur des
Rathauses öffentlich aus und werden die
Gemeindebürger zur Abgabe ihrer An¬
sichten über denselben hierdurchaufgefordert.

Jever, 10 . Juli 1901.
Stadtmagi st rat.

I . V:
Aug . Müll er.

Die Große Burgstraße ist von morgen
früh ab für den Verkehr wieder frei.

Jever, 12 . Juli 1901.
Stadtmagistrat.

I . V . :
_ Aug . Müller. _

I « der Nacht vom 29 . /30 . Juni d . I.
ft ein auf einer Weide zu , Coldewei,
Zem. Fedderwarden lagerndes 3stz Meter
rnges Boot , versehen mit einem weißen
lnstrich und oberhalb der Wasserlinie mit
inem roten Streifen , abhanden gekommen
nd vermutlich gestohlen worden.
In der Mitte des Bootes war ferner

ine 2 Vs Meter lange Kuhkette angebracht.
Ich ersuche um Nachforschung und Nach-

icht zur Akte . Nr. 478/01.
Jever, 1901 Juli 6.

Der Amtsanwalt : Bartels.

PriMt-VekmMchNW.
Hohverkauf.

Sonnabend den 13. Juli
nachmittags 7 Uhr

sollen bei der katholischen Kirche in Jever
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden:

Balken , Ständer, Richel,
Thüren , Fenster und 30
Hausen Brennholz.

Th . Eiters.

Neue Kaffer AvRermge
Stück io Pfg. G . Kahlen.

Tue Verarbeitung von

M «rUs
zu vorzüglichen Strickga neu in jeder ge¬
wünschten Farbe und Fadenstärke, ferner
zu Flanellen , Buckskins und Kleiderstoffen
übernehme gegen billige Berechnung. Keine
Annahmestellen.

Jemgum v . Kippsns.
In Ostftiesland größtes Geschäft der

Branche.

StkOckll
empfiehlt

Lail NökIillLiui.

30 Stück
gute

schwarzbunte iVsjährige Rinder suche
anzukaufen. Anmeldungen erbittet

Jever, St . Annenthor.
Julius Levy.

Beste , frischmilche . Kuh habe , zu ver¬
kaufen. . , DO.

Feinste NMersibiMsr
1 Psd . i,io Mk . I . H. Caffeus.

Auznkaufen gesucht.
Suche

Zucht-u.MastbMn
zur sofortigen Abnahme anzukaufen.

Bitte um Angebote.
Louis Josephs.

Nene Wer Wheringe
p . .S ' ück 10 Pfg. empf. Friedr . Sieiken.

Gebrannten Kaffee
— Guatemala - Savanilla - Mischung —
p . Pid . 1 Mk , 4 Pfd. für 3 .75 Mk,
empfiehlt Friedr . Siefken.Im Aufträge suche ich ein Landgut von

40—50 Matten zu kaufen oder zu pachten.
Angebote erbitte ich baldigst.

Wiarden . I . Müller , Aukt. Talg in Broten
10 Pfd. f . 3 .80 Mk. empf. Fr . Siefken.Auszuleiheu: 2500 Mk . auf sofort

auf gute Hypothek.
Jever. Aukt. H. A. Meyer. Kümmel- und Krantkiise,

schnittfeste Ware , sowieEdamer Käse
p . Pfd. 80 Pfg. empf. Friedr . Siefken.Alle diejenigen, welche mir aus dem

Jah>e 1900 und vorher schulden , fordere
ich hiermit auf , bis zum 1 . August d . I.
Zahlung zu leisten , widrigenfalls ich
Klage erheben werde.

Hohenkirchen. L . Thymm.

LNIeue delikate Isländer, sowie Emder
^ 1 Vollheringe St 10 Pfg. Eilers.
^ Uegenleim , Topf 10 Pfg , Fliegen-

hüte 10 Pfg, Fliegenpapier 10 Pfg.
Eilers, Drogerie.

Zu verkaufen
1 Kuhkalb, schön von Farbe und schwer.

Bant, Banterweg . G. Harms.
Echtes Dalmatius Insektenpulver,

sehr wirksam, in Paketen zu io, 20 und
50 Pfg. Eilers.

Zu verkaufen
4 Matten gute Mehde.

Siebetshaus. A . Th eilen.
Seesalz zum Baden. Eilers.
Sch . gebr. Kaffee , 4 Pfd . 3 Mk. Eilers.

Habe noch Usergras gegen Ernte¬
arbeit zu vergeben.

Mins .-Ost.-Alt .-Deich . F. Theile«.

Käse , Pfd. zu 10, 12 , 15 Pfg. Eilers.
Gefunden ein Regenschirm.

Tatergang. Lünemann.

Moellers Kursbuch 1 Mk.,
Fahrplanbuch 0,50 Mk.
Storms Kursbuch fürs Reich

0,60 Mk.
empfehlen

Buchst . C. L. Mettcker L Söhne.

ff. . . V '
empfiehlt

0 . Orlsn Wagestratze.
Zu verkaufe«

schöne schwere 5 Wochen alte Ferkel.
Jnnhausen . H . E. Tadken.

Zu verkaufe«
2 beste Kuhkälber.

Dünkagel. D . Redenius.
Habe Platz für Heu zu vermieten,

sowie fortwährend Langstroh zu verkaufen.
Mühlenstr. H Hayungs.

Z 8000 bis
KM000 Mark
M 2. Hyp ., Wert wie

, „
M auf schönes Grundstück, beste Lage
M Haupt-Straße Wilhelmshavens,
M 41/2— 50/0, sofort oder später
M zu cedieren gesucht.
U Off . « M . 12 WU-
M helmshaverr Postl.

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiger Großknecht
gegen hohen Lohn.

Schaar._ Frau M azur.
Gesucht

ein ordentliches, zuverlässiges Mädchen
auf sofort oder später.

Frau PostdirektorHeine
_ in Wilhelmshaven.

Gesucht
auf sofort ein Stallknecht.

R. Remmers,
_ Gasthof zur hohen Luft.

Gesucht ein Geselle.
Jever. N . Stegemann,

Sattler und Polsterer.
Gesucht zum1 . November ein Mädchen!

Lohn 200 Mark.
Schlachtmühle. Meenen.



verkaufe ich
LL « 8VI » UIRLÜi

ZL1 « 8SILlLVII »ÄV
für Damen

in Seide und Waschstoffen.
HZirLkr « IL- K1

u. a8«iL-^ I»LÜKV-
sowie Sporthemde,

leichte
Herren-Jacketts,

Steppdecken.
LMvlläklsodll.

Bestes Sommer-

Normal-Unterzeug
in vorzügl . Qualitäten.

Mecco- , tzMst«- mi> tzoseil-
. iNetzjacken

für Herren und Damen von 50 Pfg . an.

Morttr Noses.

ÜdensII
ru vsden.

Neuheiten
in

f>meii-Mi >.
vonW Mark arrfangend,

empfiehlt
in größter Auswahl

Lnl NöliliULUU.
plnfi-StauferAitt
in Tuben und Masern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bei : Eiters L Werken, Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke , Apotheker
Hooksiel; Aug. Albers, Hohenkirchen.

Leicht und waschbar
Me« ml Me,
LeimichmMiie,

schwarze und farbige
durchbrochene

Pergamentpapier,
echt und imitiert , empfehle bei Abnahme
grö erer Partien sehr billig.

Carl Altona.

Fliegenpapier,
prima Qualität, empfiehlt

Carl Altona.

MMvrmsn -HWM
kremen -kaliimore
kremen-Lslvesldn
KrWen^krsÄiien

kremen- Osksien
kremen - Avsiralien

^ Lsnus- bimVorsi
«»Ens gusKUner Mnmürr'

l . tt . 6 . VU86I -
, ISVSI ',Vsrtrstsr.

Pr . Hamburger Schlachthanstalg
in ganzen Broten , per Pfd. 38 Pfg.,
empfiehltv . Lengen.

ff . Hamburger Schlachthaustalg,
per Pfd. 38 Pfg. , b . 5 Pfund per Pfund
37 Pfennig empfiehlt v. Lengen.

ff. Kristall -Zucker und Brot¬
raffinade zum Etnmachen billigst bet

v . Lengen.
Habe 4 bis 6 Fuder bestes Altlands¬

heu , trocken in Hocken stehend , zu ver¬
kaufen.

Wilshausen . H . Groninger.

Von Sonnabend den 13. bis Freitagden
iS. Juli jeden Nachmittag

U . LMMlUck.
7 Geldpreise.

Wer die Wenigsten wirft , bekommtdenersten Preis.
Jever, Schlachte. Gastw . Janßen.

E KsikvkliÄuo Vsrsl.
X Das im Vareler Walde romantisch
A gelegene EtablissemcntKaffeehaus
U mit großen Parkanlagen , schönen
U schattigen Sitzplätzen und großen Bl
Bl Lokalitäten , halte Gesellschaften,

"
A Touristen , Vereinen und Schulen
U M Sommer- Ausflügen bestens
Bi empfohlen. Größere Vereine An-
^ Meldungen erwünscht.
8 vanl « liemlLvn,
A Inhaber.

Mein Lager von
Osborne u. Deevmgs

Mähmaschinen,
Heuwendern,

Harkmaschinen rrsw.
bringe in gütige Erinnerung.

Reparaturen und Ersatzteile gut und
billigst.

Westrum . H . Janßen,
Schmiedemeister.

Z« verkaufe«
eine gute, hochtragende Kuh, paffend für
einen MilchHändler.

Steindamm . F. Harms,

L.NsllckeLso!w.

«Dp . MiohLsüg'

von 4,sr.̂ tv» erprodt vsi NilAM- nnä vnrmsiörllnxen, 80MI0 deren Loipen.
Oleivli wirksam hei Lindern wie Lrivnollsenen.

^ .llsirrtAS k' s.vriLg .rrtsll:

Sebr. ^ tollverek, Mln.
Voi-Mig in Lllon ^potkskgn u. vroguei'lkn.

Vtttlmg. alter Karscheasljasl
Sonnabend den 13. d. M. : 8

Airsslug M Danrm
nach dem Urwalde . ß

Ankunft gegen 4 Uhr nachmittagsßder Waldschenke. _ U
KriegervereW
Sengwarden
Die Mitglieder des Veniß

versammeln sich Sonntag den 14. M
nachmittags um Punkt 1 Uhr im Verei. ;
lokal. tz

Orden und Ehrenzeichen sind anzuleD
_ D. L H

Die Aufnahme-Bescheinigungen über ß
bei den Nachkörungen aufgenommett
Stiere sind bis zum 31 . Juli d , I . d!
Rechnungsführer, Herrn Aug. Min«
Jever, abzuholen, andernfalls dieses ! f
gegen Nachnahme der Gebühren d . n i!
sitzern auf ihre Kosten zugesandt wem

Die Aufnahuie - Scheineüberdie ass
genommenen weiblichen Tiere Werdens
nächster Zeit fertig.

Hohenkirchen, den 5. Juli 1901.
Jeverländischer Herdbuch -Vereil
Der Borfitzende des Vorstandes

_ H . Jürgens.

LMz . schMMM
Sonntag den 14. Juli s

großer Mallj
Es ladet freundlichst einU s

Ts nlsva

Schützenhof.
Sonntag den 14. Juli

gnossvn Kall.
Es ladet freundlichst ein

_ Tn. Küpttei ».

In V- Lo . , Vä Lo. u . krodsäossn
k.L , 2.50, LL . 1 .30, 50 ktz.

Empfing eine große Sendung blau an¬
gelaufener

VIvIv « ,
paffend zu Schotten und Hillbeschluß,
welche sehr billig wieder abgebe.

Tettens. Th . Bühring.
Carbolineum Avenarius,

Holz- und Kohlentheer
empfiehlt

Tettens: Th . Bühring.
Eichene Damm¬

empfiehlt
Stebetshaus.

und Rtchelpfähle
Ed . Rippen.

Schönes Pökelfleisch empfiehlt
Stebetshaus. Ed . Rippen.
Neue Emder Heringe find soeben etn-

getroffen.
Stebetshaus. Ed . Rippen.

Schnhw are»
halte bet Bedarf bestens empfohlen.

Braune Schuhe von jetzt ab zu be¬
deutend ermäßigten Preisen.

Hooksiel. August Harms.
HVain uir ^ .

Werde fortan Hühner , die ich in
meinen Früchten antreffe, töten.

Steindamm. _ H. Faß.

Beste schottische Maschmen-
irnd Nußkohlen,

sowie böhm. Braunkohlen,
Briketts 6 . k.

und Bareler Preßtorf
empfiehlt äußerst billig ab Lager sowie
franko Haus

Rüstersiel. Heinr . Heeren.
Für Wiederverkäufer

8vv8t » IIÄ,
scheffel - und fuderweise, empfiehlt

Rüstersiel. Heinr . Heeren.

MeWerWhmW
empfiehlt Hinrich Remmers, H

Marinierte HeringeStück io Pfg.
Hinrich Remmers.

Apfelweinpr . Fl . 30 und 35 Pfg.
Hinrich Remmers.

1 Partie Pflaumen p. Pfund
10 und 15 Pfg.

Wilh. Gerdes.
Hüte <i. Mützen

in großer Auswahl,
stets das Neueste , empfehlen

M. Horst L Sohn.

Sonntag den 14. Juli,
zum Kriegerfeste,

Srosssr LsU,!
wozu ergebenst einlade. ^

Sengwarden . I . F. Kickler.
llsickmüdls.

Sonntag den 14 . d . M.

großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

Decker.

Upmem LMMenkch
Montag den 15 . Juli Hebung dk

Beiträge . Restanten der 7 . Hebung wer!»
erinnert.

Jever. ToberL
Gastwirtschaft

Gesellen-Berkehr
Sonntag den 14 . d . M.

Schluß des Preis
schießeus.

DasßKomitee^ZR
H. Hartmanus.A

MN" Davidis Kochbuch, neuest
Auflage. I . Remmers.

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt einer gesund^

Tochter zeigen erfreut an ^
A. Oltmanns und Frau ^

geb . Ehrentraut.
Kl.-Ostiem, 7. Juli 1901.

FernsprecherRr. 4» Verantwortlicher Siedactr « : G. Wettermann in Jever. Hier -« ei« -weites Blatt.
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Korrespondenzen.
Tettens, 10. Juli . In gemeinschaftlicher Sitzung

des Schulvorstandes und Ausschusses wurde Frl. Carstens
hier als Handarbeitslehrerin an der hiesigen Schule ge¬
wählt. — Das Heuen war in diesem Jahre eine Lust,
aber der Regen, der nach der anhaltenden Trockenheit so
sehr erwünscht ist , ist noch immer ausgeblieben. Alles
lechzt nach einer Erquickung , namentlich die Weiden und
Gärten. Die frühreifen Kartoffeln sind zumeist geerntet,
da auf den Aeckern Kohl-, Kohlrabi- und Steckrüben¬
pflänzchen gesetzt werden sollen . Aber der Regen fehlt
und das Begießen ist ein recht umständliches und oftmals
ohne Erfolg bleibendes Verfahren. In den Cisternen ist
das Wasser recht wenig geworden , manche sind fast aus¬
getrocknet . Bei dem sonnigen Wetter geht das Getreide
rasch der Reife entgegen , so daß bei günstiger Witterung
die Ernte frühzeitig beginnen kann.

? GarmS, 10 . Juli . Die Stationen an der Strecke
Jever -Carolinensielwerden demnächst außer dem Telegraphen
auch durch eine Telephonleitung miteinander verbunden
sein . Die Leitung ist bereits hergestellt ; es fehlen nur
noch die Apparate auf den einzelnen Stationen.

)( Hookfiel , 11. Juli . Seit Jahren bestehen zwischen
unserm Turnverein und den benachbarten Turnvereinen
recht freundschaftliche Beziehungen, die bei besonder » Ge¬
legenheiten stets zum Ausdruck kommen. Besonders bei
turnerischen Veranstaltungen ist die Beteiligung eine äußerst
rege , und so werden denn auch am kommenden Sonntag
die Vereine Jahn zu Wilhelmshaven und der Männer-
Turnverein zu Jever in beträchtlicher Stärke zu frohem
Jugendspiel hier erscheinen . Unser für die edle Turnsache
begeisterter GemeindevorsteherHerr Jken wird als Vor¬
sitzender des hiesigen Turnvereins die Gäste begrüßen.
Hoffentlich werden die turnerischen Darbietungen der Turn¬
sache neue Freunde gewinnen . Der Zutritt zu den
Hebungen der Turner am Sonntag ist jedermann gerne
gestattet.

* Oldenburg, 10. Juli . Einen selten niedrigen
Wasserstand hatten gestern die fließenden Gewässer in der
Nähe der Stadt. Bei der Badeanstalt in der Hunte war
im Bassin für Nichtschwimmer fast gar kein Wasser. Das
Bett der Haaren lag fast überall trocken. Im Kanal war
der Wasserstand so niedrig , daß die Schiffe auf Grund
lagen und daher ihre Fahrten von den Fehnen her und
dahin nicht fortsetzen konnten.

* Oldenburg- 10. Juli . Ein unangenehmes Aben¬
teuer passierte dieser Tage in Varel einem Eisenbahn¬
passagier . Ein Bäckermeister aus Wilhelmshaven wollte
mit dem letzten Zuge nach dort heimfahren. Als derselbe
die Station Barel passierte , wurde der letzte Wagen, in
welchem obigerHerr sich als einziger Passagier befand, abge¬
hängt, um dort stehen zu bleiben . Wie nun der Zug sich
wieder in Bewegung setzte , merkte der Passagier erst , daß
er nicht mit wetterbefördertwurde. Da derselbe nicht
über Nacht in Varel bleiben konnte , weil er bis zum
Morgen backen mußte, ließ er sich per Droschke nach
Hause fahren, um sein Geschäft rechtzeitig besorgen zu
können . Wird nun die Eisenbahnverwaltung verant¬
wortlich gemacht werden können für die Mehrkosten,
welche dem Passagier durch diese zwangsweise Extratour
erwachsen ? (L. A .)

* Oldenburg, 11 . Juli . Das Magazin kauft augen¬
blicklich direkt von der Wiese weg gutes, nahrhaftes und
gutgewonnenes Heu zum Preise von 25 Mark pro 1000
Pfund . Ganz außerordentlich große Heumengen kommen
hier seit einigen Tagen pro Schiff von den Moormarschen
und den Weserplaten an . Die Schiffsführer müssen hier
die unangenehme Erfahrung machen , daß sie tagelang an
der Kaje liegen müssen , ehe sie ausladen können . Die
Ursache dieses Umstandes ist die Kanalisation am Stau.
Infolge der Kanalisationsarbeiten kann zur Zeit nur ein
Wagen an die Kaje kommen . — Jetzt ist auch über das

Vermögen der Firma Oldenburgische Maschinen - und
Elektrizitätswerke, A .-G . , Osterstraße 7 , das Konkursver¬
fahren eröffnet . Der Bücherrevisor H. Knickmann zu
Oldenburg ist zum Konkursverwalter ernannt . (G . - A .)

* Barel , 11 - Juli . Ein neues Unternehmen in
hiesiger Stadt ist die Eisverkaufs-Filiale der Gebr. Loravia
aus Venedig (Italien ) . Obiges Geschäft ist in hiesiger
Gegend in 10 Filialen vertreten und wird sich jedenfalls
auch in hiesiger Stadt bei der jetzt herrschenden Hitze
rentieren.

* Delmenhorst. (Eine kaum glaubliche Rohheit .)
Der Budenbesitzer H . wollte Dienstag Nachmittag einem
andern Budenbesitzer behülflich se

'n , dessen Wagen von
dem Schützenplatze auf den Bunger Hof zu fahren und
spannte sein Pferd vor den beiden Wagenpferden vorn an
die Deichsel . Da dem Pferde das Ziehen an einem
solchen Platze ungewohnt war , so wollte es nicht auziehen
und H. geriet darüber derart in Wut , daß er das Pft -P
mit einer schweren Eisenkette über den Kopf schlug . Ein
Haken an der Kette drang dem Pferde tief in die Stirn.
Der schleunigst herbeigerufene Tierarzt konnte nur kon¬
statieren , daß das Eisen bis in das Gehirn gedrungen
und an ein Wiederaufkommen des Pferdes nicht zu denken
sei . Das Pferd wurde darauf an einen Roßschlachter
verkauft und getötet . Hoffentlich wird eine solche Bru¬
talität bestraft werden.

* Wilhelmshaven, 11 . Juli . Das erste Konzert
im Rosengarten (Loheydes Bahnhofsgarten) wird morgen
Abend zu Ehren der Mitglieder des hier vom 12 . bis
14. Juli tagenden 12 . Kongresses des internst . Möbel-
transport -Verbaudes stattfinden. Da zu dem Konzert ein
Eintrittsgeld nicht erhoben wird, hat jedermann freien
Zutritt . — Am Sonnabend werden die Fremden den
Wasselturm besteigen und nach einem Festmahl im Hotel
Burg Hohenzollern die kaiserliche Werft besichtigen . Hieran
schließt sich eine Rundfahrt durch die Stadt und deren
Umgebung . Um 8 Uhr findet ein Konzert im Park statt.
Am Sonntag werden die Gäste mit dem Dampfer Lachs
eine Sonderfahrt nach Wangeroog unternehmen und nach
der Rückkehr von dort zu einem Abschicdsschoppen im
Wiener Cafä sich einfinden . — Wir begrüßen die Gäste,
die aus ganz Deutschla - d usw . sich in unserer Stadt ein¬
finden , um über das Wohl und Wehe ihres Gewerbes
zu raten und zu thaten und nach gethaner Arbeit einige
Stunden hi r zu verleben , aufs herzlichste und sind über¬
zeugt , daß sie gleich allen ihren Vorgängern, die wir in
unfern Mauern beherbergt haben, die angenehmsten Ein¬
drücke von hier mit in die Heimat nehmen werden. (W. T )

LACarolinenstel , 10 . Juli . Der Fremdenverkehr
nach den Nordseeinseln Wangerooge und Spiekerooge war
in den letzten Tagen sehr rege u - d wird sich nunmehr
von Tag zu Tag , da die warme Witterung die Städler
hinaustreibt und die Sommerferien b : reits begonnen haben,
steigern . Auf Wangerooge starb vor etlichen Tagen ein
Badegast am Herzschlag . Die Leiche wurde in Harle durch
den Fährschiffe ! Cassens gelandet und von der Station
mit der Bahn nach Breslau in Schlesien weiterbefördert.

* Leer, 10. Juli . Gelegentlich des vorjährigen
Zuchtviehmarktes ist festgestellt , daß der größte Teil der
damals anwesenden auswärtigen Käufer Wert darauf
legte , nur solches Zuchtvieh zu erwerben , welches in ein
Herdbuch eingetragen war . Auch die kürzlich hier an¬
wesenden Herren von der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft haben versichert , daß sie bei ihren Vieh¬
einkäufen das größte Gewicht darauf legten , daß die be¬
treffenden Tiere in ein Herd- oder Stammbuch einge¬
tragen wären, weil darin die einzige Garantie für gute
Vererbung der bei dem anzukaufenden Tiere vorhandenen
Eigenschaften zu finden sei.

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 30. Juni.

Geboren: Ein Sohn : dem Tischler Hinr. H.
Taddiken , dem Handlanger Gerh. Söker, dem Or . moä.
Peters , dem Landwirt Johann Eikers , Moorwarfen , dem
LandgebräucherHeim. Säften , dem Zimmermann Friedrich

Borchers, dem Kaufm. Joh. Fr. Janßen . Eine Tochter:
dem Schneider Wilh . Janßen , dem Rechnungsst. Beruh.
Erich Albers, dem PostassistentenBredendiek , dem Schlachter
Gerh . Ed. Kickler, dem Arbeiter Trippe , dem Arbeiter
Menno Hirsch , Moorwarfergast, dem Gerichtsschreiber-
gehülfen Heinr. Günther , außerdem 2 uneheliche und 1
totgeborener Knabe.

Eheschließungen: Keine.
Gestorben: Eine Tochter des Landwirts Joh.

Hinr . Janßen zu Feldhausen. 13 I . alt ; der Böttcher¬
meister Gerd Harms Toben hies. , 67 I . alt ; der Arbeiter
Joh. Friedr . Wilh . Blankmann von Heppens, 37 I . alt;
ein Sohn der Gesine Junior von Sandlerhorsten, 1 T.
alt ; der Steueraufs. a . D. Heinr. Conrad Berkefeld hies.,
71 I . alt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 14. Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Bapttsten-Kapelle.
Sonntag den 14. Juli:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11—12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 6 Uhr Gottesdienst.
Prediger Borchert.

Die Firma Aug . Luhn K Co . erhielt für nach
China gelieferte Seife mehrere Dankschreiben von unseren
im fernen Osten streitenden Söhnen . Eine der Karten
hat folgenden humoristischen Wortlaut : Man - Tschöng.
„ Den besten Dank für Ihre Sendung ! Bei uns ist Seife
nicht Verschwendung ; schon oft hat sie nach heißen Stunden
von „ Dreck" und Schweiß uns hier entbunden . Drum
besten Dank richtet an Sie hiermit die Schwaben-
Kompagnie.

"

Jefsentlicher Jank
dem Herr« Franz Wilhelni , Apotheker , k. « . k. Hof¬
lieferant , in Neunkirchen , Niederösterreich , Erfinder des
antirheumatischen und antiarthritischen Blntreinignugs-
Thees . Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so ist es deshalb,
weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dem HerrnWilhelm,
Apotheker in Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszusprechen
sür die Dienste , die mir dessen Blutreinigungsthee in meinem
schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete und sodann , um auch
andere , die diesem gräßlichen Uebcl anheimsallen , auf diesen treff¬
lichen Thee aufmerksam zu machen. Ich bln nicht imstande, die
marternden Schmerzen , die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
Witterungsänderung in meinen Gliedern litt, zu schildernund von
denen mich weder Heilmittel , noch der Gebrauch der Schwefel¬
bäder in Baden bei B ien befreien konnten. Schlaflos wälzte ich
mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit schmälerte sich
zusehends , mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft
nahm ab . Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten
Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit
und bin es noch jetzt, nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen
Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher Zustand hat sich
gebessert. Ich bin fest überzeugt , daß jeder , der in ähnlichen
Leiden sein« Zuflucht zu diesem Thee nehmen , auch den Erfinder
dessen, HerrnFranz Wilhelm, so wie ich , segne» wird.

In vorzüglicher Hochachtung
Gräfin Butschin -Strettfeld,

Oberstleutnants -Gattin.

Bestandteile : Innere Nußrinde 56 , Wallnußschale 56 , Ulmen¬
rinde 75, Franz . Orangenblätter 5V, Eryngiiblätter 35 , Scabiosen-
blätter 56 , L«musblätter 75, Bimstein 1 .50, rotes Sandelholz 75
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3 .50. Usäie . vsriopävll 3 50
Chinarinde 3 .50 Eryngiiwurzel 57 , Fenchelwurzel (Samen) H
Graswurzel 75 , Lapathewurzel 67 , Süßholzwurzel 75, Sassaparill^
sten̂ el 7gö' stbnchel, rom«, 3 .50 , weiß . Sens 3 .50, Nachtschatten-

Die Bestandteile sind nach einem eigenen Verfahren
geschnitten und getrocknet, wodurch der Heilwert speziell
erhöht ist. Nicht zn verwechseln mit gewöhnlicher
Handelsware.



Prival -Eelanntaiachimgm.
Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
MMg »m IS. Mi !>. I.
nachmittags 2 Uhr anfangend

auf seinem Landgute zu Feldhaufen,
sowie auf seinen Ländereien zu Moor¬
haufen öffentlichmit Zahlungsfrist
versteigern:

25 Matten aus¬
gezeichnet geratenen

Hafer,
18 Matten gut

stehenden Roggen
iMpaffmdm Meilmigw,16 jährige schwere
schwarze Stute.

Kaufliebbaber werden eingeladen mit
der Bitte, sich in Moorhausen beim Wasser¬
werk rechtzeitig einfinden zu wollen.
Jever. M. Israel.
Herr Hausmann J . U . Focken zu Stum¬

pens läßt
Montag den 15. Inli

nachMittags4 Uhr ans.
auf seinem Landgute mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

ca. 8 Matten Heu
(Manier ml WeWee mit 8rO,

trocken iu Haufen stehend,

7 Matten
Wintergerste,

L Matten Roggen,
LIMatten

Sommergerste.
Kaufliebhaber werden gebeten , sich zur

gedachten Zeit pünktlich in B. Jacobs
Gasthofe zu Kaisershof ein find err'zu wollen.

3. « lla. » .
Für Rechnung dessen , den es angeht,

sollen
Dienstag den 16 . Juli 1901

vorm . 10 ^ 2 Uhr
im Gasthofe „ Schütting " Hieselbst

2 rassische
DoM.
Mies

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden. Kaufliebhaber werden
eingeladen.
Jever. Aukt. H. A. Meyer.

KaSt Acht!
Die wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge, wie:
Mitesser, Finnen , Blütchen, Röte des
Gesichts, Pusteln , Gesichtspickel rc . ist

kuM-AtttWeftl-Ztife
b . Bergmann L Co- , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . 50 Psg. in der Löwenapotheke. ^

Das Neueste in Herren-, Damen- n. Kinderstiefeln
in schwarz und farbig empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten PreisenJever, Ecke Neuermarkt. _ _ Horm. Wolff.

Senkels
Bleich - Soöa.

feit SS Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel,
nur in Original - Packeten mit dem Namen Ksnkel und dem Löwen

als Schutzmarke.
Hvnlrvl «L Oiv ., VÜ88 «16 « i 'L

iE

jagen sich heute die Erfindungen,
lauf der Waschmittel ist 8k.

Im Wett^
- IL0WP80N8

8vjivnpu !ver MarkeSchwan, das erste
aller Seifenpulver unerreicht an der Spitze,weil es noch heute ugu derselben unübertrefflichenGüte ist wie damals, als es das einzige

Seifenpulver war.
Zu hoben in allen besseren Handlungen.

Von Herrn Kaufmann Gustav Graepel
in Wilbelmshaven bin ich beauftragt , die
zum Nachlasse seines sel . Vaters gehörigen,
im Grundbuche für die Gemeinde Fedder¬
warden zu Artikel Nr. 81 , 92 u . 113 ver-
zeichneten , zu Rüstersiel belegenen

ff

sowie den dort zu Art . Nr . 12 , Parzelle
Nr . 122, verzeichnten

Garten
unter der Hand zu verkaufen mit Antritt
auf den 1 . Mai 1902.

Die Lage sämtlicher Immobilien ist
sehr günstig. Das zu Art . 113 verzeich¬
nte Haus eignet sich besonders für einen
Geschäftsmann, die andern beiden find
paffende Wohnungen für einen Gewerbe¬
treibenden oder auch für Werftarbeiter.
Bei irgend annehmbaren Geboten erfolgt
der Zuschlag. Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung setzen
und erteile ich gern jede gewünschte Aus¬
kunft.

Hohenkirchen , den 5 . Juli 1901.
H . Jürgens.

Herr Landwirt Joh . O . Onken zu
Klinge bei Asel läßt

KM Hk» R Ws Nmts
»chmilisB 3 Hk

auf seinen Platzländereien daselbst

10 Diemath gut
geratenen Hafer,

4 do. sso. Dohnen,
sowie das Üfergras,

sodann

30 Diemath Nach¬
weide

an Ort und Stelle öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 9 . Juli 1901.
0 . Eggers.

Als Vollstrecker des Testamentes der
weil . G M . Cassens Wwe. zu Wiarden
werde ich die zu deren Nachlaß gehören¬
den beweglichen Gegenstände, als:

1 Sekretär , 1 Sofa , 1 eich , schönen
Kleiderschra k, i eich. Kommode, 1 eich.
Kiste , versch . Tische , Stühle, 1 Pendule,
1 Wanduhr , Spiegel , Schilderten,
Barometer , Lampen , Taschenlaternen,
1 kl . Kiste , Gardinenkasten und Rou¬
leaus , 1 Bettstelle mit Matratze, 2 vollst.
Betten . Torfkasten, Kieken , 1 P .Steinzeug,
Kaffeekannen, Tassen . Teller , Gläser,
Nippes , rheinl . Töpfe , verschied , eis.
Töpfe und sonst . Küchengerät, Körbe,
Ballten , Rahmfaß , Eimer , zinn. Kaffee¬
kannen, Wärmflasche, Leuchter, Trichter,
Mörser , versch . Gartengerät . Bett - und
Tischwäsche , Schlasdecken , versch . Gold-
und Silbersachen, als : gold. Ohrringe,
Broschen, gold. Kette mit do . Kreuz,
Ringe , silb . Eß - , Thee- und Vorlege-
löffel, Zuckerzangen, Sporen, Stricket.ns,

- auch:
1 Partie Torf, Brennholz , Kartoffeln,
Gartensrüchte u . viele sonstige Sachen

Freitag den 19 . Juli
nachm . Ä Uhr ans.

in dem Sterbehause mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden ringelten
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Zu verkaufen
eine schwere Kettenegge.

Schortens. Wwe . Werken.

Ein mit allen B guemlichkttttn ver¬
sehenes, fast neues

Millim
mit Garten rc. ,

sehr angenehm, 15 Minuten von einer
Bahnstation nahe hiesiger Stadt , belegen,
habe ichpreiswert zu verkaufen oder zu
vermieten zum beliebigen Antritt.
Jever. M. Israel.
Erwarte in nächster Zeit Schiff Zwei

Gebrüder , Kapt . Ulpts , mit einer Ladung
prima schott. Stückkohlen,

„ „ Nußkohlen
und nehme darauf Bestellungen gerne
entgegen.

Hooksiel . H . Bartels.
Z« verkaufen

ein junger , mittelgroßer Jagdhund, braun¬
farbig

Wilhelmshaven , Königftr . 10.
Hof von Oldenburg.

Der Landwirt Carl Bargen zu
Neuender- Altengroden läßt
Dienstag den 16 . d. M.

nachmittags 4 Uhr
von zugepachteten, zum früheren Packhause
in Rüstersiel gehörigen Ländereien

plm . SS Fuder

Leu
( trocken in Hausen stehend) , von
bester alter Weide, belegen an der
Fortifikationsstrakebei Rnstersiel,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich im Rüster¬
fleier Hof zu Rüstersiel versammeln.

Neuende, 1901 Juli 11 .
H . Gerdes , Aukt.

Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe
der der Witwe des Proprietärs A . H.
Abrahams gehörigen, hinter dem hiesigen
Bahnhofe belegenen

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause nebst Stall
und dem dabei belegenen Obst- und Ge¬
müsegarten , groß 28,56 Ar , findet dritter
und letzter Termin
Montag dm 22 . Juli 1901

nachm . 5Vs Uhr
in Metjengerdes ' Wirtshause beim hiesigen
Bahnhose statt . In diesem Termine
erfolgt sofort der Zuschlag . Kauf¬
liebhaber werden eingelchen.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.

Vsbsrmorsvn
beginnt die Gewinnziehung 1 . Klaffe der
Herzogi. Braunschweig. Landes - Lotterie,
wozu noch Lose zum Planpreise empfehle:
Ganze 24 Mk. , Halbe 12 Mk. . Viertel
6 Mk. , Achtel 3 Mk. Strengste Dis-
kretion, prompte und koulante Bedin ung.
Porto und Listen werden nicht berechnet.
Falls Sie sich an dieser Gewinnziehung,
welche am 15 . und 16 . Juli stattfindet,
beteiligen wollen, ist es jetzt die

köedsle Leit,
mir Ihre geschätzten Aufträge zukommen
zu lasten.

Jever, ^ chlachtstraße.
A , ZvKwSlkS,

konzess. Harptkollekteur.

HmnWeig . 8l>icks-Lottkm.
LVVVVV Lose, Svvvv Gewinne,

eingeteilt in 6 Klaffen.
Leckes 2 . Los xsnckiwt.

Größter Gewinn eventuell

200000 ^ 1?. , ferner
300000 , 200000 , 100 000 Mark usw.

Gewinnziehung 1 . Klaffe am

Hiezu offeriere
Vi V- V. VaLose

ä 24 Mk. , ä 12 Mk. , ü 6 Mk. , L 3 Mk. ^
Amtliche Pläne versende kostenfrei. ^

K.VLMWLM», BmiWH,
Haupt -Lotterie-Einnehmer.

Für alle Klassen kostet:
Vi 144 Mk. , V2 72 Mk. . V, 36 Mk. , Vs 18 Mk.
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